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II Halle 24 Juni
Der der Verſammlung vorgetragene Synodalbericht äußert ſichu a über folgendes Auf die e der letzten Synode gefaßten

Beſchlüſſe iſt bisher ein Generalbeſcheid noch nicht ergangen Es
iſt erfreulich daß zu den bisherigen ſtehenden Punkten der Bericht
erſtattung neue die von kirchlichen Fortſchrilten Zeugniß geben
hinzukommen die Vermehrung der geiſtlichen Kräfle und der
wachſende Eifer für Vermehrung der Erbaunungsſtätten Der in G
letzter Synode angenommene Antrag Wächtler für die neu zu
bildende Johannesparochie eine Stagatsbeilhilfe zu erbitten
iſt durch eine Eingabe an den Herrn Miniſter erledigt die Ein
gabe iſt mit einer warmen Befürwortung des Herrn Regierungs
präſidenten dem königl Konſiſtorium übermittelt von dieſem
aber zurückgegeben mit dem Beſcheide daß früheſtens nach
Bildung der neuen Parochie in der Sache etwas geſchehen
könne Eine Geſnndung der kirchlichen Verhältniſſe iſt in der
Zerlegung der großen Maſſengemeinden und Errichtung neuer
Kirchen mit zu ſuchen Nach Vollendung der Je eslirche
wird daher die Frage wie das Stadtviertel im Norden
der Stadt zwiſchen Reil und Wuchererſtraße kirchlich
u verſorgen ſei zu erwägen ſein Aus einer Parochie wird
erichtet daß eine rückläufige Bewegung in der Zahl der Gemeinde

angehörigen eingetreten iſt infolge Abzuges von Arbeiterfamilien
auf das Land es wäre beachtenswerth zu erfahren ob auch in
andern Gemeinden eine gleiche als Beſſerung unſerer
Arbeiter verhältniſſe zu er n Erſcheinung zu
beobachten geweſen iſt Die Arbeit der Diakonie hat ſich überall
bewährt Anzuerkennen iſt die r ge von keinem Partei
intereſſe gelähmte Thätigkeit zur Be lung der kirchlichen Verhältniſſe Die nunahme der kirchlichen Amtshandlungen
darf als erfreuliches Zeichen dafür gelten da im Volke ein reich
liches Verlangen nach den Segnungen der Kirche vorhanden iſt
Die Taufen ſind von 2902 auf 3281 geſtiegen die Zahl der
noch ungetauſten Kinder iſt ſehr gering unter 12,500 in den
ſtädtiſchen Schulen aufgenommenen Kindern befinden ſich nur
noch 15 bis 20 Ungetaufte die Zahl der Trauungen
655 zeigt die ſeit zu beobachten geweſene Steigerung
ſie betragen jetzt 78 Proz der m n den kirch
lichen eigene iſt ein kleiner Rückſchritt eingetreten
Die Zahl der Konfirmanden 1879 zeigt ein beſtändiges
Wachsthum Die Kommunikantenzahl iſt wieder im
Steigen begriffen ſie betrug 16,568 Zur evangeliſchen
Kirche ſind 19 Perſonen 5 Jſraeliten und 14 Katholiken über
getreten Ausgeſchieden ſind 11 von denen die meiſten
zum Diſſidenten thum wie auch zum Sektenthum über
ingen Die von ſozialdemokratiſchen Agitatoren ausgehendenWſſorderungen zum Austritt aus der Landeskirche haben ſehr

vereinzelt Erfolg gehabt Als bedauerlich wird bezeichnet daß
2 Kinder durch gewaltſame Zurückhaltung von ſeiten ihrer
Väter von dem Konfir e ba ne e ar gedinge wurden
Abgeſehen von den Baptiſten haben ſich auch Methodiſten
hier eingeniſtet beſondere Maßnahmen dagegen zu ergreifen
erſcheint jedoch nicht erforderlich ie Kindergottesdienſte
erfreuen ſich anſehnlichen Beſuches Schenkungen zu kirchlichen

wecken betrugen 10,657 M Von den Sagen das kirch
iche und ſittliche Leben berührenden Fragen wurde noch

die Theaterfrage erwähnt und ferner mitgetheilt daß die
Moritzgemeinde der Stadtgemeinde den Moritz
kirchhof zum Kaufe angeboten hat ein Beſchluß der ſtädtiſchen
Behörden liegt noch nicht vor Zuletzt beklagte der Hr Vor
ſitzende das Verhältniß zu der reformirten Gemeinde
Obgleich man gehofft hatte durch das neue Statut ein freund
ſchaftliches Nebeneinandergehen der beiden Gemeinden in der Stadt
u erreichen ſei das friedliche Verhältniß ohne Schuld der

lutheriſchen Gemeinde noch nicht erzielt man habe zu bedauern
daß die reformirte Gemeinde nicht gerade ſkrupulös in der Be

reicherung durch lutheriſche Elemente ſei
Hierauf erſtattete Hr Digkonus Grüneiſen Bericht über

den Stand der Arbeiten der innern Miſſion und Hr Ober
diakonus Wächtler denjenigen über den Stand der Arbeit der
Heidenmiſſion Die Bemerkung über das Verhältniß zu der
reſormirten Gemeinde veranlaßte eine längere Erörterung be

ſonders über eine damit in Zuſammenhang ſtehende Verfügung
des Konſiſtoriums wonach ein Dimiſſoriale bei lutheriſchen Kon
firmanden die ſich in der reformirten Kirche konfirmiren laſſen
wollen oder umgekehrt ertheilt werden muß Die Beſprechung
führte zu dem Ergebniſſe daß der Hr Vorſitzende an die Synode
die Frage richtete ob ein Autrag den Synodalvorſtand zu er
mächtigen die Behörden um eine anderweite Auslegung des 8 3
des Statuts welcher die Dimiſſoriale bei Konfirmationen he
handelt zu bitten Zuſtimmung findet Die Frage wurde von der
Mehrheit bejaht

Durch die Abtrennung der Gemeinde Diemitz von
St Ulrich und Anſtellung eines dritten Geiſtlichen
am St Georgen iſt eine neue Vertheilung der Zuſatz Depu
tirten nothwendig geworden damit bei dem kommenden Neu
eintritt der zwei Geiſtlichen das geſetzliche Verhältniß zwiſchen
den geiſtlichen und Laien Mitgliedern der Synode erhalten bleibt
Es wurde beſchloſſen dic bisherige Feſtſtellung der Gemeinden
St Marien Geiſtliche 3 Aelteſte 8 Zuſatzdeputirte St Ulrich
3 3 St Moritz 2 2 2 zu belaſſen Für Diemitz wird
1 Geiſtlicher und 1 Aelteſter beſtimmt St Georgen 3 3
St Laurenkien e 1

Ueber die erſte Vorlage des Kgl Konſiſtoriums betr die
Theilung der Parochien in Se et rer Hr Oberprediger Saran Derſelbe ſtellt folgende
Theſen zur Berathung die mit geringen Aenderungen an
genommen wurden

I Aus den im Referate vorgebrachten Gründen iſt die
Theilung großer Parochien in welchen mehrere Geiſtliche
fungiren prinzipiell für wünſchenswerth zu erachtenII Die praktiſche Verwirklichung dieſer Maßregel iſt aber

nur dann zu befürworten wenn allgemein beſtimmt wird
1 Der Seelſorger des Bezirkes iſt wo es ſich en

Lorchführen läßt für ſämmtliche Funktionen des geiſtlichen
Amtes der Pgpit Verpflichtete und ſämmtliche Bezirks
genoſſen ſind für die Angelegenheiten der allgemeinen und
ſpeziellen Seelſorge zunächſt an ihn gewieſen

Die Wahl eines andern Seelſorgers als des Bezirks
pfarrers iſt zuläſſig hat aber nach Maßgabe der im Re
ferate charakteriſirten Beſtimmungen der Karlsruher Bezirks
thainng und Seelſorge Ordnung zu geſchehen

3 Die Theilung iſt in allen Parochien derſelben Stadt
leichzeitig vorzunehmen

III Für die lutheriſchen Gemeinden in Halle a S empfiehlt
es ſich inſonderheit unter Beobachtung der allgemeinen
Beſtimmungen eub II 3 t1 Die Ordnung der Haupt und Nebengottesdienſte ſowie
die der Abendmahlsfeier am Sonntag bis auf weiteres un
verändert zu laſſen den Kindergottesdienſt dagegen ent
weder in allen Bezirken einzuführen oder je für die ganze
Parochie unter den Geiſtlichen derſelben wechſeln zu laſſen

2 Nur für die Frei Taufen und Frei Trauungen bis au
weiteres die Amtswoche beizubehalten

oder wo es angeht
die Taufen an geſonberten Stellen nach Bezirken gleichze tig
in der Kirche vorzunehmen die Tranungen dagegen in der
Reihenfolge wie ſie angemeldet ſind nacheinander von dem
betreffenden h pfarrer vollziehen zu laſſen
3 Dem Bezirkspfarrer die Heranziehung ſeelſorgerlicher
Hilfskräfte aus der Gemeinde freizuſtellen

4 Ein landeskirchliches Geſetz abzuwarten welches die
Theilungsfrage allgemein regelt

t zu Nr 291 der SagleBeitung

Die Synode beſchloß das Referat durch Druck zu verbviel
fältigen und den Gemeindekirchenrälhen der einzelnen Parochien
zugehen zu laſſen mit dem Erxſuchen ſich über die im Referate
guüfgeſtelken Grundſätze ſchlüſſig zu machen und zwei Mitglieder
e ein geiſtliches und wellliches aus ihrer Mitte zu depuliren
ie mit dem Synodalausſchuß geineinſam in einer Kommiſſion die

enggittige Feſlſetzung zu treffen haben
Der Referent über den nächſten Gegenſtand die zweite Vor

lage des Konſiſtoriums betr Mitwirkung zur größern
Geltendmachung der ernſten Zeiten des Kirchen
jahres Hr Prediger und Jnſpektor Schröder hatte ſeine
Ausführungen in folgenden einſtimmig angenommenen Leitſätzen
zuſammengefaßt

J Wer etwas dazu thun will daß die Bedeutung der ernſten
Kirchenzeiten insbeſondere der Paſſionszeit im Gemeindeleben
wieder mehr zum Bewußtſein und zur Geltung kommt muß
prinzipiell darlegen und begründen können daß er damit nicht
etwas Unevangeliſches den neuteſtamentlichen Geiſtesprinzipien
Widerſprechendes treibt
II Obgleich der neuleftamentliche Gottesdienſt über alle

Raum und Zeitbeſchränkungen erhaben iſt und den Chriſten
kein direktes göttliches Gebot zur Feier beſonderer Tage ge
geben iſt liegt doch im Zweck der geineinſamen Erbauung und
der Beziehung dieſes Zweckes zu den mannigfaltigen äußern
Lebensverhältniſſen der Einzelnen das göttliche Recht für die
Auswahl beſonderer Erbauungstage und für die Feſtſetzungeiner beſtimmten Ordnung beſonderer ſich jährlich wieder

holender kirchlicher r
Da die Chriſten nicht nur für ſich ein Verhältniß zu

Gott haben ſondern auch durch Chriſtum Glieder einer Ge
meinde ſind ſo entſpricht es dem Weſen des Chriſtenthums daß
die kirchlichen Ordnungen in denen der chriſtliche Heilbeſi
zum Ausdruck kommt von den Einzelnen reſpektirt werden un
die ſpezielle Bedeutung der beſondern Zeiten des Kirchenjahres
auch auf das tägliche und häusliche Leben einwirkt

IV Weil das was aus dem Geiſt geboren werden muß
nicht wie ein Flicken auf das ſchadhafte Kleid unſeres vom Un
glauben durchzogenen Volkslebens aufgeſetzt werden kann
müſſen wir prinzipiell darauf verzichten an entſchieden unkirch
liche der chriſtlichen Glaubensgemeinſchaft fernſtehende Menſchen
die Forderung zu richten daß ſie die beſondere Bedeutung
der einzelnen Zeiten des Kirchenjahres würdigen und auf ihre
ganze Lebenshaltung einwirken laſſen ſollen

V Dierchriſtlichen und die kirchlichen Gemeindeorgane haben
es aber als ein dringendes Bedürfniß geltend zu machen daß
die lauten öffentlichen Luſtbarkeiten während der Paſſionszeit

rer ganz verboten oder doch geſetzlich bedeutend beſchränkt
verden

VI Die Geiſtlichen und die kirchlichen Gemeindeorgane haben
wo ſie können auf das fehlende Bewußtſein von der beſondern
Bedeutung der Paſſionszeit und den entſprechenden praktiſchen
Pflichten als auf einen Mangel hinzuweiſen aber auch dieſe
Bedeutung darzulegen und zu begründen

VII Jnſonderheit muß die Leidensgeſchichte dazu verwerthet
werden Liebe und Dankbarkeit gegen den Gekreuzigten zu
wecken und dieſe Liebe und Dankbarkeit als Motiv zu einer
würdigen Lebenshaltung geltend zu machen Dazu ſind in
ſonderheit die Paſſionsſtunden fruchtbar zu machen zu deren
fleißiger Benutzung die Gemeindeglieder ernſtlich zu ermahnen
ind
VIII Nicht heilſam wäre es die Paſſionszeit dadurch aus

zuzeichnen daß während derſelben an allen Sonntagen ſtets
kniend gebetet würde

IX Kirchliche Anzeiger Sonntagsblätter und Erbauungs
ſchriften können auf die Bedeutung der ernſten Zeiten hin
weiſen auch einzelne ſchlimme Verſtöße gegen dieſe Bedeutung
rügen und den Weg ſ Beſſerung zeigen

X Die Hauptſache iſt daß wir für uns und unſere Gemeinden
anhaltend und ernſtlich bitten um den heiligen Geiſt daß er
ſich kräftiglich erweiſe in göttlichen Wirkungen innerhalb einer
Gott entfremdeten Welt

Hierauf wurde der Bericht über das Kaſſen und Rechnungs
weſen des Synodalbezirks für das verfloſſene Geſchäftsjahr er
ſtattet der Synodal Etat für das laufende Jahr feſtgeſetzt und

rn die Synode mit Segen durch den Herrn Ephorus ge
chloſſen

Gerichtsverhandlungen

Halle 25 Juni Orig Ber Die geſtrige Schwur
gerichtsſitzung erledigte 3 Sachen 2 Siltlichkeitsverbrechen
und einen Meineidsfall Bei der erſten Verhandlung war die
Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen Der eine Angeklagte der 20 jährige
Dienſtknecht Friedrich Häusler aus Brehna wurde wegen
Nothzucht und gemeinſchaftlich verübter gewaltſamer Vor
nahme unzüchtiger Handlungen an einer Frauensperſon zu
1 Jahre 8 Monaten Gefängniß der 17 jährige Dienſtknecht
Franz Gansauge aus Brehna wegen Beihilfe zu erſterem
und Theilnahme am zweiten jener Verbrechen zu 8 Monaten
Gefängniß verurtheilt Abgeſpielt hat ſich der betreffende Vor
gang am 22 April d J bei Brehna wo die Angeklagten in
angedeuteler Weiſe ſich gegen ein unbeſcholtenes junges Dienſt
mädchen vergangen haben Von den Geſchworenen waren
mildernde Umſtände bewilligt worden Zur zweiten Sache
erſchienen als Angeklagte der 18jährige Dienſtknecht Hermann
Paul Murre aus Benndorf bei Körbisdorf jetzt in Mücheln
und der ebenfalls 18 jährige Schmiedegeſelle Ernſt Friedrich
Troſt aus Benndorf Es wurde ihnen zur Laſt ge
legt am 39 März abends in Benndorf gemeinſam un
züchtige Handlungen an einer Frauensperſon mit Gewalt
vorgenommen zu haben Die Angeklagten verſuchten ſich mit der
Erklärung zu entlaſten daß fragliches Anfaſſen das ſie ſich gegen
das betr Mädchen erlaubt hätten ein bloßer Scherz geweſen ſei
und dergleichen in ihrem Orte von andern Mädchen auch nur als
Spaß betrachtet werde Letztere Behauptung wollten die Ange
klagten ſogar unter Beweis ſtellen welches mehr als dreiſte An
ſinnen aber gerichtsſeitig natürlich entſprechend zurückgewieſen
wurde Durch die Zeugenausſage der Verletzten eines 17jährigen
völlig unbeſcholtenen Dienſtmädchens wurde der gewaltſam an
ihr verübte unſittliche Angriff durchaus glaubhaft bekundet wozu
noch die Bekundungen des Vaters der Beläſtigten über ſeine

Wahrnehmungen Vorganges zur Beſtätigung beitrugen
während zur Entlaſtung aufgebotene Zeugen theils gar nichte
theils ſogar Belaſtendes gegen die Angeklagten ausſagten die ſich
dann ſchließlich zögernd zu einem Geſtändniſſe bequemten mit der
Angabe durch Branntweingenuß damals betrunken geweſen zu
ſein er Staatsanwalt beantragte Bejahung der Schuldfragen
mit Anheimgeben der Bewilligung mildernder Umſtände wogegen
der ar das Verbrechen der gewaltſamen Vornahme c
zu widerlegen und nur thätliche als erwieſen bar

en verſuchte Die Geſchworenen bejahten die angedeuteten
beiden Schuldfragen unter Annahme mildernder Umſtände
und der Gerichtshof erkannte dem Strafantrage gemäß gegen

f beide Angeklagte zu je 9 Monate Gefängniß wovon jedem zwei
Monate als durch Unterſuchungshaft verbüßt erklärt wurden
Die dritte Sache endete mit Verurtheilung der vereghel

ren Böttcher Henriette Friederike Pötzſch geb Rüdigergeſd edene Zſchinſche aus Holzweißig wegen Meineides zu
1 Jahr Zuchthaus und 2 Jahren dert Durch das offene
Geſtändniß der Angeklagten nfags ſich die Verhandlung da
die Zeugenvernehmung überſlüſſig erſchien und auf dieſelbe ver
zichtet wurde n einer Privatklageſache ihres jetzigen Mannes
wider den Handelsmann Scholl in Holzweißig hatte die als
Zeugin mitgeladene jetzige Angeklagte am 3 März vor dem

Maſchine erfunden und ſie heirathen wolle

GHoalle Sonnabend 25 Juni 1892

wenn
Schöffengerichte zu Bitterfeld den vor ihrer Vernehmung gelekſeerſg wiſſentüch durch ein fſches i verletzt troß des
ihr gemachten Vorhaltes auf entgegenſtehende Ausſagen anderer
Zeugen Die falſchen Bekundungen hatten ſich auf das Ver
hältniß der damals noch nicht wieder verehelicht geweſenen An

eklagten zu ihrem jetzigen Manne bezogen wovon andere Per
onen Kenntniß hatten Nachträglich war der nun verheiratheten

Frau Reue über den Meineid gekommen wodurch ſie zum Ge
ſtändniß bewogen worden das ſie jetzt wiederholte mit dem Be
merken ſich vor dem Schöſfengericht in Gegenwart anderer
Leute genirt zu haben ihr Verhältniß offen zu bekennen Mildernde
Umſtände giebt es beim Meineide nicht die Strafe wurde aber
unter Berückſichtigung der Sachlage auf das zuläſſig niedrigſte
Maß dem Strafantrage gemäß wie angegeben feſtgeſetzt auch auf
dauernde Unfähigkeit gegen die Angeklagte erkannt als Zeuge
eidlich vernommen zu werden

Die Mädchenmörder Buntrock Erbe bor dem
Schwurgericht

Bericht der Saale Zeitung
III Magdeburg 24 Junk

Der heutige Verhandlungstag umfaßt beſonders die Vernehmung
von 70 en und Sachverſtändigen

Gaſtwirth Zimmermann beſißt in Neuhaldensleben die Gaſt
wirthſchaft zum Deutſchen Kaiſer in welcher Erbe und die
Bunlrock ſeiner Zeit eingekehrt er erkennt ſie beide beſtimmt
wieder zumal als die Buntrock ſich den Hut aufſetzt Sie haben
wie er ſagt beide bei ihm übernachtet Nach ſeinen Aufzeich
nungen über die fremden Perſonen iſt es Donnerstag den 21 Mai
e geweſen wo beide bei ihm in einem Zimmer übernachtet

aben
Frau Klin zmann geb Zimmermann die Tochter des eben

vernommenen Zeugen erkennt beide Angeklagte beſtimmt wieder
beide hatten bei ihrem Vater übernachtet die Frau hatte einen
Mantel über den Arm und eine Taſche in der Hand im Gaſt
zimmer tranken ſie Kaffee Die Lenle hätten einen merkwürdig
widerlichen Eindruck auf ſie gemacht nachdem ſie Kaffee ge
trunken ſind ſie fortgegangen etwa gegen 8 Uhr Auch ſie giebt
die Zeit wie ihr Vater auf den 21 Mai an

Zeuge Eckert Lattenſchneider Die Buntrock muß den Mantel
anziehen und den Hut aufſetzen Er habe am 21 Mai v J be
ſtimmt die beiden Angeklagten getroffen Die ſchwarze Taſche
irug der Mann und ging vorweg Er hatte gelbe Lehmflecken
auf den Knieen es war im Walde auf dem Borner Wege wo
er ſie traf und er machte ſich ſo ſeine eigenen Gedanken und
glaubte ſie hätten mit einander im Walde Veſchäftigung ge
habt, er giebt die Zeit auf 6 Uhr abends an Das Paar ſei
ſehr ſchnell an ihm vorbeigegangen er habe ſie gegrüßt der
Mann habe einen ſchwarzen großkrämpigen Hut und eine
ſchwarze Taſche in der Hand getragen Noch ehe er die Photo
ramme der Angeklagten geſehen hat er ſchon die Anzüge der
eiden Perſonen genau beſchrieben
Bei Zeugin Frau Trenſch hat die Buntrock vom 15 April

bis Ende Mai 1891 Stephansbrücke 6 gewohnt Erbe hat ſie
ſehr oft geſehen er machte der Buntrock oft Beſuche Als ſie ein
og hatte ſie wenig Sachen nur einen Reiſekorb Wie es ſchien
atte ſie einige Kunden für die ſie ſchueiderte Es iſt oft vor

gekommen daß Leute kamen und ſich beſchwerten und fragen
warum ſie nicht zum Schneidern gekommen Mit Erbe iſt ſie
öfter fortgegangen Jhres Wiſſens iſt ſie nur die eine Nacht inder Pfin twoche nicht zu Hauſe geweſen ſie zähle daß e

ag für Tag
hat ſie von Erbe Briefe und Karten erhalten die ſie oft geleſen
r Das Treiben zwiſchen den Beiden gefiel ihr nicht und ſie
at der Buntrock gekündigt Zu Pfingſten 17 und 18 Mai v

waren beide zu n in der Stube der Buntrock am 3 Feier
tage ſagte die Buntrock ſie wären nun die 2 Tage zu Hauſe
geblieben und wollten nun ausgehen Sie die Zeugn hat ſie
dann fortgehen ſehen wann ſie wiedergekommen weiß ſie nicht
Die Bunkrock hatte einen Staubmantel an Zengin kann jedoch
heute denſelben nicht genau wieder erkennen Jn der Plrgit
woche ſagte die Buntrock als ſie zurückkam ſie wäre bei ihrem
Schwiegervater geweſen da hätten ſie feſt gekneipt und ſie hätte
noch einen ſchweren Kopf Dies war die Nacht wo ſie nicht zu
Hauſe geweſen und erſt des Morgens nach Hauſe kam Den
Sonntag nach Pfingſten ſah ſie in das Zimmer der Buntrock
dieſe ſaß ans allein darin hatte den Kopf in die Hand

eſtützt und weinte An dieſem Tage oder Tags vorher hatte die
Buntrock einen großen Reiſekorb bekommen und dies kam ihr
ſe eigenthümlich vor der Korb war ſehr ſchwer und ſie fand
ich veranlaßt infolgedeſſen in das Zimmer der Buntrock zu
ſehen wo ſie dieſelbe dann in der geſchilderten Situation ſand
Heute bei der Erinnerung an dieſe Vorgänge vergießt die An
eklagte die erſten Thränen auf der Anklagebank Beim Auszughat i die Buntrock ſelbſt die Miethe bezahlt Vor Pfingſten

war ſie in Geldverlegenheiten und hat ſich von einer Schneiderin
Frau Matthias und einer Frau Müller Geld geliehen

Zeugin Frau Heideck Bei ihr hat die Buntrock vom Februar
bis Mitte März v J gewohnt ſie kam aus der Gr Marktſtr
u ihr in die Schrotdorferſtr Nr 19 Erbe war faſt den ganzenSag bei der Buntreck war dies nicht der Fall ſo kam er oft 3

bis 4mal Auch ihr erzählte die B von ihrem Bräntigam daß er eine
Maſchine baue und dann wollten ſie weit fort ſie ſaßen ſtets bei
verſchloſſener Thüre Die Buntrock ſei init ihr in Streit ge
kommen nnd habe plötzlich ausziehen wollen Dann habe ſie ge
meint ſie wolle ſie nun ordentlich ärgern nun hätte ſie den
ganzen Tag geſungen und gegröhlt und als ſie die Zeugin dies
verboten habe ſie ihr gedroht ſie zu erſchießen ſie bat ihr auch
den Revolver gezeigt Miethe hat ſie von der Buntrock nicht
erhalten und ihr daher den Korb zurückbehalten in demſelben
befanden ſich jedoch nur alte Lumpen

Zeugin Frau Lublow Große Kloſterſtraße 10 Bei ihr hat
die Buntrock in der erſten Hälfte des Auguſt gewohnt ſie kam
zu ihr aus Regierungsſtraße 14 Die Buntrock hatte zu jener
Zeit zwei Reiſekörbe Erbe hat zu jener Zeit bei der Buntrock
verkehrt und wurde Bräutigam von ihr genannt Von hier aus
iſt ſie nach Hannover gezogen Die Miethe hat ſie c ezahlt
Auffallend war der Zeugin daß ihrer Mietherin die Kleider
oft nicht paßten und namentlich das eine zu kurz war

eugin Frl Sonnen Tochter der Lublow Jhr iſt auch
J gefallen daß namentlich das grüne Kleid der Buntrock zu
urz war
Jn der unverehel Ell Block aus Hannover iſt eine fernere

75 ermittelt die ſich auf die Anzeige im Hannoverſchen
ageblatt am 3 Auguſt 72 gemeldet auf Veranlaſſung ihrer

mi r denen roßmutler aber ſich noch rechtzeitig
z ezogen hatAls weiterer Zeuge wird Kriminal Jnſpektor Schmidt von
hier vernommen der mit den kriminaliſtiſchen Ermittelungen be
traut war Durch die Bekanntmachung des hieſigen Erſten Herrn
Staatsanwalt ermittelte er auf Grund des i ono
gramms in dem Lokomotivführer Suhge und deſſen er die
en Perſonen welche anzeigten daß die Ermordeie wahr

ihre Schwägerin die Emma Kaſten ſei die am 21 Mai
v Keeiehi Antritt einer Stelle als Reiſebegleiterin wach Neu
W Sleben gereiſt ſei Ferner iſt ihm die Mittheilung von

ichtigkeit ewngfen die ihm ein Wirth in der Nähe des Bahn
ofs machte daß etwa im Mai 2 weibliche Perſonen mit einen
ann bei ihm gen daß aber am Abend nur der Mann

mit einer ſeiner Begleiterinnen zurückgekehrt ſei Jn den en
e Anmeldungen die er vom Monat März v J durch
war ihm der Name Erbe welcher in dem Gaſthof zun

Thüringer Hof wohnte öfter vorgekommen und er kannte einen



Mann gleichen Namens der von Hannover an das e König
e Polizeipräſidium als Polizei Obſervat überwieſen warWitere s ſorſchungen führten ihn ſo erſter Reihe auf die

Spur der Buntrock die zu jener Zeit in Osnabrück wohnte
Am 6 Januar d J hat er ſich nach Osnabrück begeben und die
Buntrock welche bei einer alten Dame wohnte aufgeſucht er
ſtellte ſich ihr als Geldmann vor der ihren Bräutigam Erbe
beim Bau ſeiner Maſchine unterſtützen wollte er glaubte auf
dieſe Weiſe den Aufenthalt des Erbe erfahren zu können Do
die Buntrock ſchien Verdacht zu ſchöpfen denn ſie meinte
Erbe ſei nicht mehr in Deutſchland ſondern noch Holland ver
zogen Nun hielt er es für angezeigt im Beſitz der vielen Bewehſe die er in Händen hatte wenigſtens zur Verhaftung der
Buntrock zu ſchreiten Dies geſchah und anſcheinend aufs tiefſte
entrüſtet mußte ſie ſich feſſeln laſſen Nun erſt hielt Kriminal

nſpektor Schmidt in dem Zimmer der Buntvrock weitere
mſchau und er ſah denn jetzt daß dieſe im Begriff ſchien

abreiſen zu wollen denn Körbe und Schachteln ſtanden
gepackt da an dem einen Korb hing ein ungeladener Revolver
und auf einem Tiſche lag ein eingeſchriebener Brief
den Erbe von Bielefeld aus an die Buntrock mit Reiſe
geld geſandt hatte Der Brief enthielt 16 M Geld
und zweideutige Mittheilungen über Pläne die in nächſter
Zeit ausgeführt werden ſollten Während Erbe erklärt daß dies
nur Mittheilungen die Ueberſiedelung der Buntrock nach Hanno
ver betreffend ſeien geſteht die Buntrock zu daß es ſich auch
hier wieder um neue Mordpläne gehandelt habe Er be wurde
nunmehr auch noch an demſelben Tage in Bielefeld verhaftet
Hier hat die Buntrock dann die That eingeſtanden

euge Waldarbeiter Nute ſteht im Dienſt der Stadt Neu
haldensleben Am 20 Nov v Js ging er mit ſeinem Hunde
durch die Forſt Jm Jagen 48 blieb der Hund mehrmals ſtehen
und war nicht von der Stelle zu bringen obgleich er ihn an der
Leine hatte Dies fiel ihm auf und er ließ den Hund los der
jetzt etwa 100 Schritt ins Revier an eine Stelle lief die ſich
chon von weitem durch umherliegende weiße Fetzen auszeichnete
äher tretend bemerkte er einige ochenreſte und ſah

ſofort an der Beſchaffenheit des Bodens daß hier
üchſe oder Schwarzwild gearbeitet hatten Mit dem
tocke weiter nachforſchend bemerkte er bald daß hier

ein menſchlicher Leichnam liege denn er erkannte den
linken Arm und die linke Hand von denen das Fleiſch völlig
abgenagt war ebenſo lagen lange Frauenhaare dabei und in der
Kuhle bemerkte er einen Oberſchenkel an dem noch das Fleiſch
ſaß Der Kopf fehlte jedoch wurde ein Theil von ihm nach
einigen Tagen gefunden Dagegen konnten die Füße welche
wahrſcheinlich von Füchſen verſchleppt worden ſind nicht aufge
funden werden

Wäbrend die Zeugin Alma Suhge die Nichte der gemor
deten Kaſten den Saal betritt und vernommen wird muß ſich
die Buntrock mit Hut und Mantel die ſie bei der n
kunft im Reichskanzler getragen hat bekleiden Die Alma
Suhge erkennt ſofort diejenige Perſon in ihr wieder die ſ Z
ihre Tante engagirt hat Erbe erinnert ſie ſich nicht geſehen zu
e Dagegen e ſie einen großen Theil der bei der
untrock vorgefundenen Kleider Hüte Wäſche c beſtimmt als

das Eigenthum der verſtorbenen Emma Kaſten
Zeuge Auguſt Weg aus Hannover iſt mehrmals wegen

Betrugs und einmal mit 2 Jahren Zuchthaus beſtraft Er hat
öfter mit Erbe verkehrt und Reiſen mit ihm zuſammen für das

ankhaus Zimmermann in Hannover gemacht Erbe habe ihm
geſagt er würde die Buntrock nicht heirathen ſie ſei ihm zu
dumm Die Buntrock hat er im Jahre 1890 kennen gelernt etwa
8 Tage nach ihrer Entbindung Er iſt mit Erbe zuſammen in
Celle geweſen bei Oehlershauſen Es war ein ſchöner Tag er
zählt der Zeuge er habe die Gegend ſehr traurig gefunden da
habe Erbe geſagt daß er mit ſeiner Braut ſchon einmal eine
Vergnügungstour dahin gemacht und es ihm ganz gut gefallenhabe Zeuge giebt an daß Erbe viel verdient hat

Zeuge Agent und Buchbinder Anderſen aus Hannover kennt
den Erbe von Hannover aus Erbe kam in das Geſchäft wo
auch er war Es war dem Zeugen ein Buch vorgelegt das Erbe
gehört und das er ihm ſeiner Zeit geliehen Jn demſelben ſind
die Daten mit den Blättern vom 12 bis 18 Auguſt 1890 aus
geriſſen Erbe behauptet daß Zeuge dieſe Daten ausgeriſſen
haben müſſe während er ihm das Buch geliehen Zeuge beſtreitet
dies entſchieden und meint daß gar kein Grund vorgelegen habe
dies zu thun

Zeuge hat einmal 150 M, die ſein Schwiegerſohn vorgeſchoſſen
dem Erbe zur Fertigſtellung ſeiner Maſchine gegeben Da er
bezw ſein Schwiegerſohn ſich geweigert habe noch mehr Geld zu
geben ſo ſei er im Böſen von Erbe geſchieden und dieſer ſei auf
ges geweſen daß er gefürchtet habe dieſer würde ihn mit ſeinem

evolver erſchießen

Zeugin Emilie Wolter aus Magdeburg Am 1 Pfingſttagv J hat ſie ſich auf eine Anzeige in einem magdeburger Blatte

als Reiſebegleiterin gemeldet und iſt von der Angeklagten mittels
Briefes in dem ſie ſich Johanna Krüger nannte nach der Alt
märker Bierhalle Faßlochsberg 2 beſtellt dort hat ſie ihr geſagt
ſie werde ihr Reiſegeld ſchicken ſie möge ſich auf dem Bahnhof

einfinden Es iſt aber kein Reiſegeld angekommen und ſie hat
auch die Buntrock nicht mehr geſehen

Zeuge Goldarbeiter Pfannſchmidt hier glaubt in der Bunt
rock diejenige Perſon wieder zu erkennen welche ihm im Mai
vorigen Jahres Goldſachen verkauft hat

e Nuthmann hat mit Erbe zuſammen Anfang Januar
dieſes Jahres in der Polizeizelle ggr Erbe war geſchloſſen
des Tages auf der Bruſt des Nachts auf dem Rücken Erbe
hätte ſchon die erſte Nacht ſehr gut geſchlafen und habe ſich auch
ſonſt ganz wohl befunden Von einer Eingenommenheit ſeines
Denkvermögens habe er nichts bemerkt Als Erbe vom erſten
polizeilichen Verhör zurückgekommen habe er geſagt Na die
Buntrock ſcheint doch nicht recht bei Sinnen zu ſein

Zeuge Tapezier Buntrock Bruder der Angeklagten hat den
Erbe bei ſeinem Vater im Herbſt 1889 kennen gelernt zu jener
S war die heutige Angeklagte noch im Hauſe ihres Vaters

äter hat ſein Vater dem Erbe das Haus verwieſen infolge
deſſen iſt die Schweſter die heutige Angeklagte auch fort und
mit Erbe zuſammengezogen Bis zu der Zeit wo ſeine Schweſter
den Erbe kennen lernte war ſie ein ordentliches Mädchen
Heu tritt während der Gerichtshof über die Vereidigung
einiger Zeugen heräth an ſeine Schweſter heran Dieſe fällt
dem Bruder um den Hals und r

Nach Wiederaufnahme der Verhandlung wird Bankier Zim
merman ne a M als Zeuge vernommen Für dieſen
war Erbe als Agent thätig d h er vertrieb für den Zeugen
Barletta Türkenlooſe uſw Der Zeuge bekundet daß nach ſeinen
Büchern Erbe vom 12 bis 18 Aug 1890 kein Geſchäft für ihn
gemacht habe Es erſcheint ferner als Zeuge Redacteur Gom

r ehrrln Redacteur einer Heirathsvermittelungs Zeitung
n dieſen will ſich Erbe um Ueberſendung einer Heiräthsliſte

haben Der Zeuge weiß ſich nicht darauf zu erinnern
anach beginnt die Vernehmung der Sachverſtändigen Dann

werden die von Erbe vorgeſchlagenen Entlaſtungszeugen ver
nommen es ſind zumeiſt Leute die Looſe von Erbe gekauft
haben

en rau Schürborn Hannover bekundet Erbe habe
mit ihrer Tochter ein Liebesverhältniß anzuknüpfen geſucht und

be derſelben einen ſilbernen Ring geſchenkt guf dem eingravirtand Gott ſchütze dich Präſ Wußten Sie daß Erbe mit
r Buntrock ein Liebelverhältniß unterhalten hat ZeuginNein Am 13 Jug 1890 hat die Tochter der Zeugin chern

Brief von Erbe erhalten in dem ſtand er könne Piittwoch und
Donnerstag alſe am 13 und 14 Aug nicht kommen dagegen
am Sonnabend en in Auditorium Die folgendeSieg iſt die Tochter der Vorzeugin Frl Jda Schürbaum

ieſe beſtätigt die Bekundungen ihrer Mutter Präſ Erbe
on wem war der Ring Erbe Von der Buntrock Präſ

einmal der Buntrock weggenommen

ch Präſ Haben Sie den Brie

Von der Buntrock Erbe Jawohl wenigſtens habe ich ihnPräſ Vuntrod haben Sie
einen ſolchen Ring beſeſſen Buntrock Nein Präſ Kennen
Sie den Ring Buntrock Jawohl Präſ Erbe iſt das der
Ring den Sie der Jda Schürbaum geſchenkt haben Erbe

a Präſ Fräulein Schürbaum hat Erbe mehrere male an
ie geſchrieben 7 Zengin Ja Präſ Hat er Jhnen auch

am 19 Aug 1890 eiuen Brief a Zeugin Jawohl
hier in JawohlDie Zeugin übergiebt dem Präſidenten den Brief Dieſer iſt laut

Poſtſtempel am 13 Aug 1890 zw 7 8 Uhr vormittags in
Hannover zur Poſt gegeben und zwiſchen 10 Uhr vormittags
beſtellt worden Der Brief den der Präſident verlieſt lautet
unter anderem Liebes Fräulein Jch kann leider am Mittwoch
und Donnerstag nicht kommen dagegen am Sonnabend nach
mittag zwiſchen 4 Uhr werde ich mir das Vergnügen machen
Mit Erlaubniß Jhrer Eltern können wir alsdann ein bischen Zf u
ausgehen und einmal einen vergnügten Nachmittag machen Zuehs Rent Anl 222288,200
Präſ Angeklagter haben Sie dieſen Brief geſchrieben 688200Erbe Jawohl Präſ Wann haben Sie den s do 500 88,256
Brief geſchrieben Erbe Das weiß ich nicht ich werde ihn Thlrwohl ſchon am 12 Aug abends geſchrieben haben Aber ich bin 29o8taatsan 18s5s 100 84,256
doch noch am Nachmiltag des 18 Auguſt bei Schürbanm ge 4 67 r Ab 200 100,008
weſen Präſ Fräulein Schürhaum iſt Erbe am 13 Auguſt Landrentenbr 50096 750
1890 nachmittags bei Jhnen geweſen Heugin Nein
Präſ Frau Schürbaum was ſagen Sie dazu Zeugin Jch ſ Div Bisenb Stamm Akt
kann nur beſtätigen daß Erbe am 13 Auguſt nicht bei uns ge so Altenburg Zeitz 192,006
weſen iſt Jch will aber doch bemerken daß Erbe meiner Tochter 71 on e i 80auch eine Korallenbroſche mit einem kleinen Doppelkettchen ſchenken 10 Busehtehrad i it p 180 do
wollte meine Tochter hat die Broſche aber auf mein Anrathen o do do B 192,00b0
nicht angenommen Erbe ſagte er kanfe bisweilen ſolche Sachen 4 6Galiz Ludw B 91,756
billig auf dem Bahnhofe von jnngen Mädchen die in Geld 7 Graz Köflach 110,09ba0
verlegenheiten ſeien Präſ Erbe von wem hatten ſie diel 9 Zaalbahn
Broſche Crbe Von der Buntrock Präſ Buntrock ſtimmt du 22
das Buntrock Nein Die folgende Zeugin iſt die Schweſter
der ermordeten Klages Fräulein Jda Klages Präſ Hat Pir Bisenb St P Akt
Jhre Schweſter Dora einen ſilbernen Ring getragen S Altenburg Zeite 170 006
Zeugin Ja Präſ Wiſſen Sie was auf dem Ring ſtand z Dux Bodenb nZeugin Gott beſchütze Dich Präſ Sehen Sie ſich einmal do o B
dieſen Ring an iſt das der Ring Jhrer Schweſter Zeugin Div Bank u Kredit Akt
Jawohl das iſt er Große Bewegung im Auditorium Präſ 9 Allg D Kr A Lpz 165 25b20
mit gehobener Stimme Nun Erbe was ſagen Sie dazu Ver 7 Dresdener Bank 146,7sba6

langen Sie noch mehr Beweiſe für Jhre Schuld Erbe Ja 9 Geraer Bank 58,506
wohl ich bin vollſtändig unſchuldig Herr Präſident Präſ n Se re mee 113 000
Buntrock haben Sie den Ring der Klages abgenommen G Teipriger Bank 120,500
Buntrock Ja Wie iſt der Ring in den Beſitz des 6 Saehbs Bank 117,150
Erbe gekommen Buntrock Das weiß ich nicht Präſ 7 Weimar B abgst
Fräulein Klages hat Jhre Schweſter Dora auch eine Korallen s Zwickauer 102,256
broſche gehabt Zeugin Jawohl Präſ War das dieſe Div Ind Aktien Pr undBroſche Zeugin Jawohl Präſ Nun Erbe was ſagen Stamm Prior
Sie dazu Erbe Jch habe doch all die Sachen von der 8 Chemn Werkz M
Buntrock erhalten Präſ Buntrock haben Sie dieſe Broſche Fabr Dimmerw 108,006
der Klages abgenommen Buntrock Ja Präſ Haben Sie 7 J w Papiertaur
die Broche dem Erbe gegeben Bnuntrock Das weiß ich nicht h n W
Die Zeugin rekognoszirt alsdann alle ihrer ermordeten Schweſter 4 H d Sonderm

geraubten Sachen Stier Vorz A 66,006Hierauf erſchien der ehemalige Gaſtwirth jetzige Krankenwärter 10 GeraerJutesp u W 100,006
Klages der Vater der ermordeten Dora Klages Dieſer bekundet mania GSehw l
mit weinender Stimme Als ſeine Tochter Dora zum letzten Ab hlerene Str B

r 8 2 Bſchied nach Hameln kam ſei er zufällig verreiſt geweſen ſo daß i Kettellbs G Alct 63,008
er von ſeinem unglücklichen Kinde nicht einmal habe Abſchied 8 Körbisd Zuckerfhb 118,000

nehmen können Auch der Vater erkennt Broche
als ſeiner Tochter Dora gehörig wieder

Es ſollen alsdann die me
Leichenbefund der Klages vernommen werden
Staatsanwalts wird während dieſer r aus
den der öffentlichen Sittlichkeit die Oeffentlichke
und dann 9 Uhr die Sitzung auf Sonnabend vertagt

Ring uſw
wieder

iziniſchen Sachverſtändigen über den
Auf Antra des

rün
t ausgeſchloſſen

Futterartikel
Hamburg 23 Juni Palmkuchen deutsche 120 Cocos

nusskuchen deutsche 150 Baumwollsaatkuchen 128 Erd
nusskuchen 145 160 M je nach Qual Rappskuchen 139 140 Lein
kuchen 150 Palmkernschrot 105

Leinöl still loco 39 00 M Brloco 53 50 Br

Leipziger Börse 24 Juni

für 1000 kg Rüböl matt
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Hamb r rzb à 100 4 1100,50b do Gold Pr 4 100,906 Weimar Bank konv l108 750
AMeininger Hyp Pfdb 4 1101,00 be Dux PragerGold Obl 5 108,106 Westfälische Bank 5 110 100

do II unkdb bis1900 4 102,000 Goaliz Karl Ludw 1881 4 85,300 Wiener Bankverein
do Präm Pfdbr 4 127,00b Ital Eis Obl v St gar 3655,30b2 Wiener Unionbanic n

d er T 70 Kasch Oderb Gold 890 4 686,750
Pfalz Hyp Bk Pfdbr 3 96 6020 do Silb Pr 890 4 80,50b20Pemm p in ivV Kronprinz Rudolfsb 4531,75ba0
neue rz 100 4 1I101,80b260 do Salzkammergut 4 100,70beB Industrie Aktien

P C Pfd I II rz 1101 5 113,800 I Lemberg Czernowitzer 4 80,506 S
do III V an VI rz 100 5 107,2560 Oest Fr Staatsb alte 3 809,40b2B A G f Anilinfabr 6 124,756

v v e do 18741 376,75b r 5 91,75ba6rz 1 do 1 2 76,90 Bau Ausführung 90,50042 A z 100 8577 o o Frgünzungen 3 T70 n her raten 1707e
Pr Centrb Pfdb ra 100 4 e do Gold Pr 4 101,250 do Neustadt 2T78,30ba0

do do 1890 4 108,00b 0 Oesterr ILokalbahn 4 84 80b20 S Passage konv 3 66,000
67 x do o z 7 do et 5 ob B Wilwersd G 16 163,0060r Centr Komm Obl 3 95,50b6 Pilsen Priesen Boa 10 1898,906Pr Hp B VI rz 110 5 Südöster Bahn Lomb 3 62,600 Berliner Iagerhof 0 84,5000

do div Ser rz 100 4 102,00ba0 do Obligationen 5 104,400 do do St Pr 0 112,000
do do r 100 3 98,800 Ungar Nordostbahn 5 85,500 do Musik Pietschm 10 60,256
rege et 43 43 n 35 572 5 103 000 Qmnibus Gesellachaft 12 287 Obein Hyp Pfdb 600 o Eisenb Silb A 4 965,506 Braunschweiger Jute 6 110,006do do 3 h 96,30 b Gr Russ Eisenb Ges 3 r Butzlke Metallindustr 74,250

Schles B rb alio Ivangorod Dombrowo 4 98,75 b Charloitb Wasserwerk 10 213,006
do do do 4 110,700 Koslow Woron 18690 4 89,70b Chem Fabr Schering 13 206 50b20
do Bodenkredit 4 101,000 IKursk Chark Asow 891 490,2020 Danziger Oelmühle 13 95 106

Zt A4 Mansf Gew 1882 500 100,750
4 do 1879 100,7564 do Em 1875 100,7504 Lpz Stadtobl 1884 103,000
41 do 1876 103,250
3Altb Landoblig 1000 899,256
3 i do do 500099,250

Div

6 Leipz Baubank 107,00B
10 do Bierb Rendn

v Riebeck Co 180,000
4 II pz Kammgarnsp 155,000
9 do Malzf Schkeud 126,500
fo Mansfelder Kuxe

75 M p St AI 530,003o Sächs Kammg Sp
Solbrig 95,00Bs Sächs Masch Fab
Hartmann 136,000

112 Sächs Webstuhl
Fabr Schönherr

9 Thür Gasges Lpz 152,50B9 do Stamm Fr 159,006
10 S Thür Br V St 143,758
10 do St Prior 143,756
6 Zeitzer Par u A 87,400

S do do Oblig 103,7565 Westeregeln Part
Oblig 109,60612 i Zuckerfab Glauzig 124,75b20

7 Zuckerraff Halle 117,750

Ausl Eisenb P OblI
4 Aussig Teplitzer 102,250
s Böhm Nordbahn 92,000
4 do do Gold 100,8060
5 Buschtehr BNdw 90,756
5 do Em 1871 50,756
5 do do 1872 90,75B4 do Gold 102,90b25 Dux Bodenbach 90,100
5 do Em 1871 90,200
5 do do 15874 109,500
4 i Graz Köflacher 85,500
5 do Em v 1871 u 72 87,50B
4 Kuaschau Oderberg 80,400
4 Prag Dux Gold 100,506
5 0 Gold 107,6005 Prag Turnau 92,006

Danz Oelmühle St Pr I1 103,25Dessauer Gas 10 e Je
Düsseldorfer Waggon 14 153 906
Elberfeld Farbenfabhr 198,560
Erämannsdorf Spinn 90 50 b
Frister Rossmann kv 75,00b20
Gummi Fab Fonrobert 3 71506

do Voigt Winde 127,00b20
do r le 5 096,750Harburg Wien Gummi 20 261 90

mr 43phalt
aiserhof Konv 115Keyling Th Eiseng 6 ii8 gar

Kurfürstendamm Ges 1808 ben
La Veloce Ital D 79,50b0Ludw Löwe Co 18 1236,006
Mälzerei Wrede 6 500Magdeburger Baubank 2 680 75
Neuss Wagenbau 84,006
Nordd Eiswerke 3 67,10be0
OppelnerPortl Cemnt S 90,750
Pferdebahn Ges t

Braunschweiger 102,000
Breslauer 7 132,008Stettiner 65,756Sächs Stickmasch 4 1110,006

Siemens Glas Industr 155,00b2B
Strals Spielkart St P 62,104,000
Vr Deutsch Petr St P 17,000
Ver Köln Rottw Pulv 151,0020
Wilhelmshütte 3 e 61,006
Zuckerfabr Fraustadt O 69,25d20

Bergwerks u Hütten Ges

Anhalter Kohlenwerke 7 102,300
Baroper Walzwerk o 509,006
Berzelius 1129,00bBraunschw Kohlenw

do St Pr 34,60b2
Consolidat Bergw G 20 152,75b2
Gonsol Marie 2644,606Consol Redenh St Pr O 20,10b
Duxer Kohlen kon 12 114,006
Gelsenkirech Gussstahll 10 86,250
Georg Marien St A 5 73,256

do St Pr 5 097,75b20
Hagener Gussstahl 8 1120,00b20
IHarzer Eisenw konv 0 4,5060do do St Pr 3 30,906
Hugo Bergwerk 10 84,50b2
Inowrazlaw Steins B o 35,000
Kattowitzer I118,00b26Königin Marienhütte 63,90bzB
König Wilhelm eonv 22 129,00b20

do St Pr 27 177,00b2
Rhein Antr Kohlen 10 89,00bzBRheinische Stahl Lt C 11 151,250

Allg Elektr Gesellsch
Aschersleb Kaliwerke

Bochumer Gussstahl
Dessauer Gas
Dortmunder Union
Gr Berl Pferdeb I u II
Hamb Packetfahrt
Heneckel Obligationen
Hibernina
Laurahütte
Lauise Tietfhau
Naphta Obligationen
Norddeuftscher Lloyd
Oberschl Eisenbahnb

do Eisen Ind
Paszsage Akt Banver

Solvay Obligationen
Thale Eisenwerk
v Thiele Winkler
Westf Gruben Verein

R

Zoologischer Garten

r e

c S S

r

S

Oblig v Indust u Bergw Geg

98,50B
103,500

111,50 b
101,25 b

102,606

2103,400
2,102,006

102,106

100,400
100,400

100,400
103,20 b
106,50

r
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